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Referenzpunkte reflexiven Lernens 

… ein paar Gedankenanstöße … 
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Struktur des Vortrags 

• Berufstätigkeit 

• Professionalisierung als Leitgedanke 

• Reflexives Lehren und Lernen 

• Herausforderungen 



Berufstätigkeit 

Berufstätigkeit als 

• komplexes, professionelles Handeln

• in einer dynamischen,

• nur z. T. planbaren Komplexität, die durch

• Mehrdeutigkeit,

• Ungewissheiten und

• Wert- und Interessenkonflikte 

gekennzeichnet ist. 
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Professionalisierung als 
Leitgedanke 

Professionale Handlungskompetenz als das 
Zusammenspiel zwischen (Baumert/Kunter 2006, 481)

• "spezifischem, erfahrungsgesättigtem deklarativen
und prozeduralen Wissen - Kompetenzen im engeren
Sinne: Wissen und Können;

• professionellen Werten, Überzeugungen, subjektiven
Theorien, normativen Präferenz und Zielen;

• motivationalen Orientierungen sowie

• metakognitiven Fähigkeiten und Fähigkeiten
professioneller Selbstregulation."

Heike Welte 4 



Lehrer/innen-Profession 
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Quelle: Paseka/Schratz/Schrittesser 2001,  26 
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(Reflexives) Lehren und Lernen 

• Grundkonzept:

o Orientierung am Konzept der reflektierten
Praktiker/innen, die in der Komplexität und Dynamik
ihrer beruflichen Tätigkeit professionell handeln können

o Lernende setzen sich aktiv, forschend und entwickelnd
mit der eigenen Praxis auseinander

o praktisches Handeln und Erfahrungen als zentrale
Lernelemente einer Lehr-Lern-Kultur

• Lehren und Lernen:

o Erwerb und Anwendung

o Reflexive Kompetenz (D. Schön)
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Handlungstypen (nach D. Schön) 

• Handlungstyp I: Wissen-in-der-Handlung

• Handlungstyp II: Reflexion-in-der-Handlung

• Handlungstyp III: Reflexion-über-die-Handlung
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Aspekte von Lernumgebungen 

• Artikulation und Reflexion

• Generieren von komplexen Problemen in
unscharfen Ausgangssituationen

• Authenzität und Situiertheit der Problemstellung

• schrittweise Übernahme von Verantwortung -
'legitimierte periphere Partizipation' (Lave/Wenger 1991)



Gestaltungsansätze 

• 'Problem-Setting' als Bedingung für Wissenserwerb und -
anwendung
 'learning by doing' oder 'reflective practicum'

• eigene Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten
der Lernenden

• situations- und kontextgebundene Problemlösungen –
Prozessqualität von Lösungen

• Entwicklung von 'lokalem Wissen' und
Re-Konstruktion von Wissensbeständen

• Rolle der Lehrenden als Lernbegleiter/innen -
Netzwerkarbeit
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Herausforderungen und 
Erfahrungen - "Es passiert endlich was"

• Artikulation und Reflexion

– Reflexionsverständnis aufbauen, Fragehaltung
entwickeln

– Zeit, Gelegenheit und Fragenraster für
Reflexionsmomente schaffen

• Generieren von komplexen Problemen

– Lernmomente als Orte der persönlichen
Auseinandersetzung und Entwicklung

– Forschende Entwicklung versus Erledigungsmentalität

– Breite versus Tiefe; disziplinäres Wissen versus
Interdisziplinarität
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Herausforderungen und 
Erfahrungen - "Es passiert endlich was"

• Authenzität und Situiertheit der Problemstellung

– 'Die Realität bedroht das Idealbild'

– persönlicher Bezug versus Problemdruck

– zeitlich eingeschränkter Rollenwechsel und
Rollenvielfalt

• legitimierte periphere Partizipation

– Eigene Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten -
Verantwortlichkeit, Bestätigung, Überforderung

– Lernen am Modell – Parallelität von Rollen

– wertschätzende Haltung als Basis für erfolgreiche
Zusammenarbeit bzw. für soziales Lernen
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… als Ausblick … 
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Konnektivität: 

Entwicklung der  
'Architektur einer besonderen Beziehung' 
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"Die Reflexion ist ein Prozeß, 

in dem wir erkennen, wie wir erkennen,  

das heißt eine Handlung, 

bei der wir auf uns selbst zurückgreifen. 

Sie ist die einzige Gelegenheit, 

bei der es uns möglich ist, 

unsere Blindheiten zu entdecken 

und anzuerkennen, daß die Gewißheiten und die 

Erkenntnisse der anderen ebenso überwältigend und 

ebenso unsicher sind wie unsere eigenen." 
(Maturana H./Varela F., Der Baum der Erkenntnis. Die biologischen Wurzeln des 

menschlichen Erkennens, Bern u.a 1987, S. 29) 
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